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				All denen gewidmet,

				die das Beste

				aus sich

				und anderen

				herausholen

				können und wollen


				



			

	





			

			
				Andalusien (Eine spanische Glosse)

				


				


				


				„Die Sonne scheint bei Tag und Nacht!

				E viva España!

				Der Himmel weiß, wie sie das macht!

				E viva España!“

				


				Auf Schiffen und zu Lande kamen sie einst her

				sangen und tanzten Flamenco an den Abenden

				die fremden Mauren und die feurigen Zigeuner

				ließen sich nieder an der Costa del Sol, denn:

				„Die Sonne scheint bei Tag und Nacht!“

				


				Der Felsen von Gibraltar war Anlaufstelle

				hier landete viel und neues Kulturgut

				entstand eine Entwicklungswelle

				und verbreitete frischen Mut:

				„E viva España!“ 

				


				Sie pflanzt in Malaga die ersten Rosen

				erfreut sich am Kampf mit Stieren

				trotzt Feinden und Windhosen

				die neue Ethnie kann triumphieren:

				„Der Himmel weiß, wie sie das macht!“

				


				Heute führt mich mein Geliebter

				durch das romantische Granada

				wir beide waren nie verliebter

				und turteln auf der Alhambra:

				„E viva España!“ 

				



			

	





			

			
				Andorra

				


				


				


				Nur der Tourismus zählt.

				Kein charmanter Fleck

				entlang der CG.

				Die spanische Sprache

				ist vorrangig.

				Die Mittelmeeranrainer

				tätigen hier ihren Einkauf.

				


				Eine Paella

				muntert auf.

				


				Sehnsüchtig sehe ich

				zu den Bergspitzen hinauf.

				



			

	





			

			
				Anpassend

				


				


				


				Immer, wenn ich an diesen Ort zurückkehre, umfängt mich eine Wolke der Zuneigung; vergleichbar mit dem Morgennebel, der Himmel, Meer und Strand bedeckt.

				Mit zunehmender Tagestemperatur verflüchtigt sich der Nebel, und die Sonne strahlt über dem Küstenstreifen.

				Die Farben des Atlantiks verändern sich mit der Sonneneinstrahlung.

				Mal erscheint das Meer blau in allen Farbnuancen, dann aber auch grün oder grau.

				


				Eines Tages kaufte ich mir auf dem Wochenmarkt einen Seemannspullover in einem sanften Grün.

				Auf einem meiner langen Küstenspaziergänge sagte man mir, dass der Pullover die Farbe des Meeres habe, passend zu meinen Augen.

				Im Grunde ist meine Augenfarbe blaugrau; mit der bretonischen Sonneneinstrahlung jedoch hat sich meine Augenfarbe verändert.

				


				Es scheint mir so, als wenn ich mich den Naturereignissen, die mir auf dieser Welt am besten gefallen, auch äußerlich anpassen würde.

				



			

	





			

			
				Antibes und Cagnes sur Mer

				


				


				


				Miró lädt ein

				Picasso ebenfalls

				Der Strand begeistert

				Wir sind es jedenfalls

				Nach dem Sonnenbaden

				geht es weiter zu Renoir

				Oben in Cagnes sur Mer

				ist der Ausblick wunderbar

				Kunst, Kultur und Mittelmeer

				gemeinsam mit netten Menschen

				Entdeckungsfreudige kommen hier her

				und regenerieren an der Côte d’Azur „extraordinaire“


				



			

	





			

			
				Barcelona

				


				


				


				Hauptstadt Kataloniens an der Costa Daurada

				Reiche Kultur aus vielen Jahrhunderten

				Montserrat Caballé tanzte eine Sardana

				und Joan Miró malte für die Verwunderten

				


				Über die berühmte Rambla flaniert

				Christoph-Kolumbus-Denkmal am Hafen

				„La Santa Espina“ von Carreras intoniert 

				und Picassos Blicke, die mich trafen

				


				Herrliche Aussicht von der Olympia-Stätte

				In der Ferne die Türme der „Sagrada Familia“

				Wenn man Gaudí und den Modernisme nicht hätte

				wäre der katalan-historismische Jugendstil nicht 1A
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